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Amts Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Nro. 51. Marienwerder, den 20. Dezember. f 876. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der zu 6 Mark, die Eindrittelthalerſtücke zu 1 Mark, ſowohl 
Central⸗Behörden. in Zahlung angenommen als auch gegen Reichs⸗, be: 
ziehungsweiſe Landes⸗Münzen, umgewechſelt werden. 
1 Bekanntmachung, a. in Berlin: 
betreffend die Außerkursſetzung der Zweithaler⸗ und bei der General⸗Staats⸗Kaſſe, 
Eindrittelthaler⸗Stücke deutſchen Gepräges, vom 2. der Staatsſchulden⸗Tilgungs⸗Kaſſe, 
November 1876. der Kaſſe der Königl. Direktion für die Verwaltung 
Auf Grund des Artikels 8 des Münzgeſetzes vom der direkten Steuern, 
9. Juli 1873 (R.⸗G.⸗Bl. S. 233 hat der Bundesrath dem Hauptſteueramt für inländiſche Gegenſtände, 
die nachfolgenden Beſtimmungen getroffen. dem Hauptſteueramt für ausländiſche Gegenſtände 
$ 1. Die Zweithaler⸗ (3 ½ Gulden) Stücke und und 
die Eindrittelthaler⸗Stücke deutſchen Gepräges gelten der unter dem Vorſteher der Miniſterial⸗, Militär: 
vom 15. November 1876 ab nicht ferner als geſetzliche und Bau⸗Kommiſſion ſtehenden Kaffe; 
Zahlungsmittel. b. in den Provinzen: 
Es ift daher vom 15. November 1876 ab, außer bei den Regierungs⸗Haupt⸗Kaſſen, 
den mit der Einlöſung beauftragten Kaſſen, niemand den Bezirks⸗Haupt Kaſſen in der Provinz Hannover, 
verpflichtet, dieſe Münzen in Zahlung zu nehmen. der Landes⸗Kaſſe in Sigmaringen, 
§ 2. Die im Umlauf befindlichen Zweithaler⸗ den Kreis⸗Kaſſen, 
(3½ Gulden) und Eindrittelthaler⸗Stücke deutſchen den Kaſſen der Königl. Steuer⸗Empfänger in den 
Gepräges werden in der Zeit vom 15. November 1876 Provinzen Schleswig⸗Holſtein, Hannover, Weſtfalen, 
bis 15. Februar 1877 von den durch die Landes. Heſſen⸗Naſſau und Rheinland, 
Centralbehörden zu bezeichnenden Landeskaſſen nach dem den Bezirkskaſſen in den Hohenzollernſchen Landen, 
im Artikel 15 des Münzgeſetzes vom 9. Juli 1873 den Forſt⸗Kaſſen, 
feſtgeſetzten Werthverhältniſſe für Rechnung des deutſchen den Haupt: Fol: und Haupt⸗Steuer⸗Aemtern ſowie 
Reichs ſowohl in Zahlung genommen, als auch gegen den Neben⸗Joll⸗ und Steuer⸗Aemtern. 


Reichs⸗ oder Landesmünzen umgewechſelt. Berlin, den 9. November 1876. 
Nach dem 15. Februar 1877 werden die Zwei⸗ Der Finanz⸗Miniſter. 
thaler⸗ (3½ Gulden⸗) und Eindrittelthaler⸗Stück⸗ Camphauſen. 
deutſchen Gepräges auch von dieſen Kaſſen weder in 
Zahlung noch zur Umwechſelung angenommen. 2 Bekanntmachung. 
§ 3. Die Verpflichtung zur Annahme und zum Die am 2. Januar 1877 fälligen Zinſen von 


Umtauſch ($ 2) findet auf durchlöcherte und anders Preußiſchen Staatspapieren, ſowie der Neumärkiſchen 
als durch den gewöhnlichen Umlauf im Gewicht verrin⸗Schuldverſchreibungen und der Actien und Obligationen 
gerte inigleichen auf verfälſchte Münzſtücke keine An⸗ der Neederſchleſiſch Märkiſchen und der Münſter⸗Hammer 


wendung. Eiſenbahn können bei der Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe 
Berlin, den 2. November 1876. hierſelbſt, Oranienſtraße 94, unten links, ſchon vom 

Der Reichskanzler. 15. d. Mts. ab täglich, mit Ausnahme der Sonn: und 

J. V Feſttage und der Kaſſenreviſionstage, von 9 Uhr Vor⸗ 


1 


gez. Hofmann. jmittags bis 1 Uhr Nachmittags gegen Ablieferung der 
Zur Ausführung der vorſtehenden, im Reichs⸗ fälligen Coupons erhoben werden. 
Geſetz⸗Blatt S. 221 publizirten Bekanntmachung wird Von den Regierungs⸗Hauptkaſſen, den Bezirks⸗ 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß unter Hauptkaſſen der Provinz Hannover und der Kreiskaſſe 
den voraufgeführten Bedingungen die vorbezeichneten in Frankfurt a. M. werden dieſe Coupons vom 20. 
Münzen in der Zeit vom 15. November 1876 bis 15. d. Mts. ab, mit Ausnahme der oben bezeichneten Tage, 
Februar 1877 innerhalb des Preußiſchen Staates bei eingelöſt werden. 
den unten namhaft gemachten Kaſſen nach dem feſt⸗ Die Coupons müſſen nach den einzelnen Schul⸗ 
geſetzten Werthverhältniſſe, und zwar die Zweithalerſtücke dengattungen und Appoints geordnet, und es muß 
Ausgegeben in Marienwerder den 21. Dezember 1876 
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ihnen ein, die Stückzahl und den Betrag der verſchiedenenſchen Raten am 1. April und am 1. Oktober und die 
Appoints enthaltendes, aufgerechnetes, unterſchriebenes Beiträge der Gemeinden (§ 19) jährlich am 1. April 
und mit Angabe der Wohnung des Inhabers verſehe⸗ jedes Jahres zu entrichten. 


nes Verzeichniß beigefügt ſein. Für die Rechnungsperiode vom 1. Januar bis 
Berlin, den 8. Dezember 1876. zum 31. März haben die Kaſſenmitglieder, ſowie die 
Haupt⸗Verwaltung der Staatsſchulden. Gemeinden den 4. Theil der ſtatutenmäßigen Beiträge 


Graf zu Eulenburg. Löwe. Hering. Rötger. am 2. Januar k. J. zu zahlen. 
Hinſichtlich der Termine zur Zahlung der Pen⸗ 


3) Bekanntmachung. ſionen verbleibt es bei den bisherigen Beſtimmungen. 
Die Weihnachtsſendungen betreffend. Marienwerder, den 6. Dezember 1876. 5 
Mit Rückficht auf die bekannten Verhältniſſe richtet Königliche Regierung. 
das General⸗Poſtamt auch in dieſem Jahre an das Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 


Publikum in deſſen eigenem Intereſſe das Erſuchen, 

mit den Weihnachtsverſendungen bald zu be⸗6) Das Fräulein Scharnhorſt in Gr. Watkowitz hat 
ginnen, damit ſich die Packetmaſſen nicht in den letzten die Genehmigung zur Ertheilung von Unterricht als 
Tagen zuſammendrängen und die pünktliche Ueberkunft[ Erzieherin im Bezirk der unterzeichneten Königlichen 


nicht gefährdet wird. Regierung erhalten. 
Zugleich wird erſucht, die Packete dauerhaft Marienwerder, den 5. Dezember 1876. 
zu verpacken, namentlich nicht dünne Pappkaſten, Königliche Regierung. 
ſchwache Schachteln und Cigarrenkiſten zu benutzen, und Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 
die Aufſchriſt der Päckete deutlich, vollſtändig und 
haltbar herzuſtellen. Die Packetaufſchrift muß bei 7) Bekanntmachung. 
frankirten Packeten auch den Frankovermerk, bei Packeten Die Herren Landräthe und die Magiſtrate unſeres 


mit Poſtvorſchuß den Betrag drſſelben, bei Packeten, Departements werden ergebenſt erſucht, in Gemäßheit 
welche nach Ankunft am Beſtimmungsorte ſogleich be⸗ des 8 35 der Verordnung vom 7. September 1827, 
ſtellt werden ſollen, den Vermerk „durch Eilboten“ und betreffend die Einführung der Schiedsmänner in Preußen, 
bei Packeten nach größeren Orten thunlichſt die und des § 21 der Inſtruktion vom 1. Mai 1841 
Angabe der Wohnung des Empfängers, bei — J.⸗M.⸗Bl. S. 230 — die dort vorgeſchriebene Ges 
Packeten nach Berlin auch den Buchſtaben des Poſt⸗ ſchäftsnachweiſung für das Jahr 1876 uns jedenfalls 
bezirks enthalten. Zu einer Beſchleunigung des Be⸗ bis zum Schluſſe des Monats Januar k. J. einzureichen. 


triebes würde es weſentlich beitragen, wenn die Marienwerder, den 11. Dezember 1876. 
Packete frankirt abgeſandt werden. Königliches Appellations⸗Gericht. 
Berlin W., den 5. Dezember 1876. 
Kaiſerliches General⸗Poſtamt. 8) Betrifft die Prüfung für Lehrer an Mittelſchulen 


für das Jahr 1877. 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Auf Grund der Prüfungsordnung für Lehrer an 
evvinzial⸗Bebörden. Mittelſchulen vom 15. Oktober 1872 haben wir für das 
Jahr 1877 zwei Termine für dieſe Prüfung und zwar 
4) Unter den Pferden des Beſitzers Paul Grajkowski für den Oſtertermin . — 
zu Cießyn, Kreis Strasburg, des Bauern Johann vom 5. bis 8. März 
Blunowski in Stodolka, Kreis Konitz, iſt die Rotzkrank⸗ und für den Michaelistermin 
heit; unter den Pferden des Gutsbeſitzers Korn in vom 17. bis 20. September k. J. 
Zollnick, Kreis Roſenberg, des Fleiſchermeiſters Der⸗ anberaumt. 
kowski in Sommerau, Kreis Roſenberg, iſt die rotzver⸗ Die wiſſenſchaftlich gebildeten, noch nicht als 
dächtige Druſe ausgebrochen; dagegen iſt die Rotzkrank⸗ Lehrer fungirenden Candidaten haben ihre Zulaſſung 
heit unter den Pferden des Beſitzers Weſſolleck in zu dieſer Prüfung unmittelbar, die im Amte ſtehenden 
Neuguth, Kreis Roſenberg, des Gutsbeſitzers Elsner in Lehrer durch ihre Kreis⸗Schul⸗Inſpektoren bei uns 


Papau, Kreis Thorn, beſeitigt. ſpäteſtens acht Wochen vor dem 5. März bezw. 17. 
Marienwerder, den 9. Dezember 1876. September k. J. ſchriftlich nachzuſuchen. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. Der Meldung ſind beizufügen: 


1. ein ſelbſigefertigter Lebenslauf, auf deſſen Titelblatte 
5) Die Beſtimmungen zur Ausführung des Geſetzes der vollſtändige Name, Tag und Jahr der Geburt, 
vom 29. Juni d. J., betreffend die Verlegung des der Geburtsort, die Confeſſiomund das augenblickliche 
Etatsjahres, ſind von dem Herrn Miniſter der geiſtlichen Amtsverhältniß des Candidaten anzugeben ift; 
pp. Angelegenheiten auch auf die Elementar⸗Lehrer⸗ 2. die Zeugniſſe über die bisher empfangene Schul: 
Wittwen⸗ und Waiſenkaſſen ausgedehnt worden. Hier⸗ oder Univerſitäts Bildung und über die bisher 
nach find in Zukunft die Beiträge der Lehrer ($ 17/18 abgelegten theologiſchen, philologiſchen oder Seminar⸗ 
des Statuts vom 18. September 1871) in halbjährli⸗ prüfungen; 
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3. ein Zeugnit des zuſtändigen Vorgeſetzten über die Expeditionen, ſowie auf der oben genannten Halteftelle 
bisherige Thätigkeit des Examinanden im öffent: eingeſehen werden. 


lichen Schuldienſte. 


Diejenigen, welche noch kein öffentliches Amt 
bekleiden, haben außerdem einzureichen: 

ein amtliches Führungs⸗Atteſt und 

ein von einem zur Führung eines Dienſtſiegels 
berechtigten Arzte ausgeſtelltes Atteſt über normalen 
Geſundheitszuſtand. 
Zur Abhaltung der Prüfung iſt hier eine beſondere 
Kommiſſion gebildet. 

Jedem Examinanden wird von uns unmittelbar 
nach feiner ſchriftlichen Meldung eine wiſſenſchaftliche 
Arbeit aufgegeben werden, welche er innerhalb ſechs 
Wochen anzufertigen und ſpäteſtens 14 Tage vor dem 
Prüfungstermine mit der Verſicherung einzureichen hat, 
keine anderen als die von ihm angegebenen Hilfsmittel 
dabei benutzt zu haben. 

Die perſönliche Meldung der Examinanden hat 
in dem Lokale der hieſigen Löbenichtſchen Mittelſchule⸗ 
am 5. März bezw. 17. September k. J. Morgens 7°/, 
Uhr zu geſchehen. 

Königsberg, den 29. November 1876. 

Königliches Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 
9) Bekanntmachung 
Durch den Beſchluß des Kreis⸗Ausſchuſſes zu 
Thorn vom 10. Mai 1875, beſtätigt durch den Beſcheid 
des Königl. Bezirks⸗Verwaltungs⸗Gerichts zu Marien⸗ 
werder vom 13. November d. J, iſt auf Grund des 8 


Bromberg, den 25. November 1876. 
Königliche Direktion der Oſtbahn. 


11) Bekanntmachung. 

Der konzeſſionirte Markſcheider Johannes Sabarth 
in Beulhen O. S. wird am 1. Januar 1877 feinen 
Wohnſitz nach Bochum in Weſtfalen verlegen, was 


der Vorſchrift gemäß hierdurch bekannt gemacht wird. 


Breslau, den 7. Dezember 1876. 
Königliches Oberbergamt. 


Perſonal⸗Chronik. 


12) Der bisherige Sekretariats⸗Aſſiſtent Lotz iſt zum 
Regierungs Sekretair und der Militoir-Supernumerar 
Redlinger, iſt zum Regierung ⸗Sektetariats Alſiſtenten 
befördert. 

Die Lokalinſpektion über die evangeliſchen länd⸗ 
lichen Schulen der Parochie Konitz iſt dem Hilfsprediger 
Reiß in Konitz übertragen, nachdem der Superinten⸗ 
dent Annecke in Konitz von derſelben auf ſeinen 
Antrag entbunden iſt. 

Der Rektor Hoffmann in Mewe iſt auf ſeinen 
Antrag von der Aufſicht über die katholiſchen Schulen 
zu Pehsken, Bielsk, Jellen und Neu Liebenau vom 1. 
Januar 1877 ab entbunden. Dieſelbe iſt dem Königl. 
Kreis Schul⸗Inſpektor Karaſſeck hierſelbſt übertragen. 


Die durch den Verzug des Lieutenants v. Blu⸗ 


135 1X., 1 der Kreisordnung vom 13. Dezember 1872 menthal zu Gottſchalk vakante Lokal-Inſpektion über 
das bisher kommunalfreie Mühlengut Oleſiek, im Kreiſe die katholiſche Schule zu Schönau iſt bis auf Weiteres 
Thorn belegen, mit dem Gutsbezirke Gronowko ver⸗dem Königl. Kreis⸗Schul⸗Inſpektor Karaſſeck in 


einigt worden. 
Thorn, den 20. November 1876. 
Der Vorſitzende des Kreis Ausſchuſſes. 


RR‘ Hoppe, 
Königlicher Landrath. 


Marienwerder übertragen worden. 

Der Gutsbeſitzer Kühne in Abbau Döringsdorf 
iſt von der Lokalaufſicht über die katholiſche Schule in 
Jakobsdorf vom 1. Januar fut. ab entbunden und 
dieſelbe bis auf Weiteres dem Königlichen Kreis⸗Schul⸗ 


Inſpektor Uhl in Konitz übertragen worden. 
10) Bekanntmachung. Der Gutsrendant Wacker, früher in Bankau, 
Vom 10. Dezember er. ab findet von der Halte itzt in Illowo, iſt auf feinen Antrag von der Lokal⸗ 
ſtelle Oſtrowitt (zwiſchen Jablonowo und Biſchofswerder aufſicht über die katholiſchen Schulen in Konſchütz, Gr. 
gelegen) nach ſämmtlichen Stationen der Oſtbahn, mit Plochoczyn, Lippink und Sibſau entbunden. Die Lokal⸗ 
Ausnahme der Strecke Tilſit Memel, ſowie auch um⸗ auſſicht über die Schule in Konſchütz iſt dem Gutsbeſitzer 
gekehrt, eine direkte Expedition von Pferden und Vieh, Behrendt daſelbſt und diejenige über die katholiſchen 
einzeln ſowohl wie in Wagenladungen ſtat'. Schulen in Gr Plochoczyn und Lippink dem Guts⸗ 
Bei der Expedition von der genannten Halteſtelle Adminiſtrat r C. E. Gerlich in Bankau übertragen. 
kommen die Tarifſätze der nächſt vorhergelegenen Die fernere Verwaltung der Lokalauſſicht über die 
Stationen, und nach derſelben die der nächſt folgenden katholiſche Schule in Sibſau wird einſtweilen der 
Ba 2 ae 177 ee e für Königl. Landrath Dr. Gerlich in Schwetz führen. 
e Beförderung von Perſonen, Reiſegepäck, Leichen, en : 
Fahrzeugen und lebenden Thieren N 15. at Sm see Rosenberg ist 0 Sa 
1873 und den dazu gehörigen Nachträgen zur Erhebung. beſizers Stroehmer in Tillwalde, Vornamens Jo: 
Wee gen z hebüng. hannes, zum ſtelloertretenden Amtsvorſteher für den 
Tarif⸗Exemplare nebſt zugehörigen Nachträgen 16. Bezirk (Tillwalde) ernannt. 
find auf unſeren Stationen zu dem Preiſe von 2 M. Ernannt: ri 
pro Stück käuflich zu beziehen; auch können die Trans⸗ 1. der Kreis-Gerihts-Nath Borchart in Tuchel zum 
portpreiſe auf denſelben in den Gepäck und Güter⸗ Direktor des Kreis⸗Gerichts in Bütow, 


— 298 
2. der Gerichts⸗Aſſeſſor Trieſt in Schlochau zum der Steuer⸗Empfänger Miehlke zu Briefen in gleicher 


Kreis richter bei dem Kreis⸗Gerichte daſelbſt, Dienſteigenſchaft nach Jaſtrow, 
3. der Gerichts⸗Aſſeſſor Bruns in Berlin zum Kreis⸗ der Steuer⸗Aufſeher Sabrowski zu Garnſee in gleicher 
richter bei dem Kreis Gerichte in Schwetz, Dienſteigenſchaft nach Culm. 
4. der Rechtskandidat Arthur Kairies in Culm 
zum Referendar bei der Gerichts Commiſſion in Erledigte Schulſtellen. 
Neuenburg, 


5 


der Hilfsgefangenwärter Eliſchewski in Marien⸗ 13) Die evangeliſche Schullehrerſtelle zu Gottſchalk, 
werder zum Geſangenwärter bei dem Kreisgerichte Rreifes Graudenz, wird zum 1. Januar k. J. erledigt. 
daſelbſt, Das Beſetzungsrecht ſteht dem Guts⸗Vorſtand von 
der Hilfsbote Witte in Pr. Stargardt zum Ge⸗ Gottſchalk zu. 

fangenwärter bei dem Kreisgerichte zu Strasburg. Die Schullehrerſtelle zu Gr. Teſchendorf, Kreis 
Verſetzt: Stuhm, iſt erledigt. Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, 
der Gefangenwärter Jäger in Strasburg als Bote welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, 
und Exekutor an das Kreisgericht zu Roſenberg. unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem Gutsvor⸗ 
Entlaſſen: ſtande von Gr. Teſchendorf zu melden. 


1. der Kreisrichter Tetzlaff in Conitz auf ſeinen } 1 
r . ne Die Schullehrerſtelle zu Gruenchotzen, Kreis 
nn Hebemngluge le e ank Schlochau, wird zum 1. Jauuar 1877 erledigt. Lehrer 

A der dar 1755 Hirſchfeld in Thorn auf katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben 


; 1108; wollen, haben ſich, unter Einſendung ihrer Zeugniſſe 
W in das Departement ei dem Königl. Kreisſchul⸗Inſpektor Herrn Gerner 
’ 


3. der Referendar Frydrychowicz in Tuchel aufjit Pr. Friedland zu melden. 
ſeinen Antrag behufs Uebertritts in das Depar⸗ Die Schullehrerſtelle zu JIranda, Kreis Schwetz, 
tement des Appellations⸗Gerichts zu Poſen, wird zum 1. Januar k J. erledigt. Lehrer katholiſcher 
4. der Kreisgerichts Kanzliſt Haeg ele in Roſenberg Konfeſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, 
Verſtorben: haben ſich, unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem 
J. der Kreisgerichts⸗Sekretair und Kaſſen⸗Kontrolleur Gutsvorſtand zu Sranda zu melden. 


2. der Bate und Ear Volk in Schuek Die 5. Sänehresttelle gu artena „biegen 
Als Schiedsmänner find gewählt, bezw. wieder: Kreiſes, wird zum 1. Januar k. J. erledigt. Lehrer 
gewählt und beſtätigt: en 9 Be 17 ame 1 N 
5 ; wollen, haben ſich, unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, 
JJJJJJVC%%V%%%%%ͤW den Eiintestretsihulinpeiibon gern Gone 


in Löbau für die Stadt Löbau, 
2. der Gutsbeſitzer Cich ocki in Bruß für das Kirch- rath Braunſchweig hierſelbſt zu melden. 


fer; 
8 


fpiel Bruß J., Kreis Conitz. | Die 2. Schullehrerſtelle zu Skompe, Kreis Thorn, 

Der frühere Sergeant Bergmann ill als Grenz, wird zum 1. Januar k. J. erledigt. Lehrer katholischer 

Aufſeher in Zlotterie angeſtellt worden. [Konfeſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, 

Es ſind befördert reſp. verſetzt worden: haben ſich, unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem 

der Ober⸗Steuer⸗Inſpektor Becker zu Dt. Crone in Königl. Kreisſchul⸗Inſpektor Herrn Superintendenten 
gleicher Dienſteigenſchaft nach Marienwerder, Markull zu Thorn zu melden. 


der Packhofs⸗Vorſteher Körbin zu Stettin zum Ober⸗ . N 
Se Inſpektor in Dt. Crone, Die 2. Schullehrerſtelle zu Siemon, Kreis Thorn, 


ER 7 2 ; wird zum 1. Januar k. J. erledigt. Lehrer katholiſcher 
aa nach oben: ce in gleicher Konfeſſon, welihe ſch um dieselbe bewerben wolen, 
der Steuer-Einnehmer Auſten zu Leſſen in gleicher haben ſich, unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem 

Dienſteigenſchaft nach Osche, Gutsvorſtand zu Siemon zu melden. 
der Einnehmer Lubatz bei dem Neben⸗Zoll⸗Amte in Die Schullehrerſtelle zu Czarniß, Kreis Konitz, 
Neu⸗Zielun zum Steuer⸗Einnehmer in Leſſen, wird zum 1. Januar k. J. erledigt Lehrer katholiſcher 
der Grenz⸗Aufſeher Götz in Danzig zum Einnehmer Konfeſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, 
bei dem Neben⸗Zoll⸗Amte in Neu⸗Zielun, haben ſich, unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem 
der Steuer⸗Einnehmer Sporleder zu Jaſtrow in Königlichen Kreisſchul⸗Inſpektor Herr Uhl zu Konitz 
gleicher Dienſteigenſchaft nach Brieſen, zu melden. 
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(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 51.) 


Nedigirt im Bureau der Döntgllche Megierung. Dracf ber Kanlerſchen Hoſßuchdraderet. 


